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Personalia

 

Die Organisation einer Kolpingsfamilie macht Spaß, kann 
aber auch herausfordernd sein – gerade in Zeiten eines 

personellen Umbruchs. Oft hilft der konstruktive Austausch. 
Unsere BuB-Praxisbegleitung unterstützt Euch bei wichtigen 
Zukunftsentscheidungen, z. B. der Bildung eines neuen Lei-
tungsteams u.v.m.

Jetzt informieren und BuB anfordern! 

W ir erleben eine ereig-
nisreiche Zeit. Nicht 
alles gerät zum Bes-

ten. Aber der Wechsel in den 
hauptberuflich und hauptamt-
lich besetzten Funktionen hat 
sich in den letzten Monaten 
beinahe geräuschlos bestens 
vollzogen. Die ersten Monate 
des gegenseitigen Kennen-
lernens und der Einarbeitung 

sind verflossen. Ich glaube sagen zu können, dass wir mit 
unserer neuen Diözesanreferentin Marion E. Martin, dem 
neuen Diözesan- und Landespräses Christoph Wittmann 
sowie mit dem neuen Jugendreferenten Matthias Anto-
nin drei sehr geeignete, fähige und motivierte Stützen für  
unseren Verband finden und verpflichten konnten. So kön-
nen wir uns mit frischen Kräften den künftigen Herausfor-
derungen stellen. Dankbar heiße ich alle drei auch über 
diesen Weg herzlich willkommen. Ich freue mich auf neue 
Impulse und eine gute Zusammenarbeit. 

Nicht versäumen möchte ich, unserem ehrenamtlichen 
Geschäftsführer Alfred Maier und unserer geschätzten 
Sekretärin Roswitha Krausch für ihre wertvollen Hilfen in 
der „Trockenzeit“ im ersten Halbjahr herzlich zu danken. 
Sie sorgten gemeinsam für Kontinuität und für einen rei-
bungslosen Geschäftsbetrieb.  
Nun gilt es nach vorne zu schauen und die Zukunft zu ge-
stalten. Mit Eurer Hilfe, liebe Kolpinggeschwister, und der 
Fürsprache unseres Verbandsgründers, des Seligen Adolph 
Kolping, werden wir ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder 
gemeinsam mit unseren Neuankömmlingen sicher erfolg-
reich sein können. 
Adolph Kolping rät uns: „Nur mutig vorwärts, Gott wird 
für die Zukunft sorgen! Wir Menschen machen uns viel zu 
viele Sorgen um die Zukunft. Wir klagen über die Vergan-
genheit und achten nicht genug der Gegenwart.“. In die-
sem Sinn freue ich mich auf unsere gemeinsamen Bemü-
hungen, unseren Verband lebendig zu halten und ihm eine 
gute Zukunft zu geben.

 Karlheinz Brunner
Diözesanvorsitzender

  Der neue Präses
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 Aktuell

Immer am letzten Donnerstag im Monat um 16:00 Uhr und  
anschließend Freitag um 11 Uhr, Samstag um 10 Uhr und Sonntag um 15 Uhr  
im Radio oder im Internet. Auch als Podcast auf muenchner-kirchenradio.de

www.radio.mk-online.de & unter UKW 92,4.

Kolpingstunde beim Münchner KirchenradioTipp

Der »Neue«  
im Gespräch 
Seit September ist Christoph Wittmann als 
neuer Diözesanpräses im Amt.  
Wer „der Neue“ ist und wie er tickt, erfahrt 
Ihr in diesem Interview.

Mutig in die Zukunft!Argumentationshilfe und  
Werbemittel 
Das Kolpingwerk Bayern setzt sich in den nächsten Jahren 
aktiv für die Herabsenkung des Wahlalters auf 16 Jahre ein.
Damit sich auch Kolpingsfamilien vor Ort für das Thema 
stark machen können, stellt der Verband 
auf seiner Website eine starke Argumenta-
tionshilfe und Werbemittel zum Download 
bereit.  
Jetzt informieren!

Weiter 
    Bildung

durch

Das neue Jahresprogramm 
2022/2023 ist online!

Erklimmen Sie die nächste Stufe Ihrer Karriere- 
leiter als Fachwirt*in oder bilden Sie 
sich persönlich und fachlich weiter  
in einem unserer innovativen Lehr-
gänge und Seminare.

www.kolping-akademie-muenchen.de
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Redaktioneller Hinweis
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers 
wieder und entsprechen nicht unbedingt der Auffassung des Kolpingwer-
kes Diözesanverband München und Freising. Die Redaktion behält sich die 
Kürzung von Artikeln vor.

KolpingMagazin: Lieber Christoph, fast zwei Wochen 
bist Du jetzt schon im Amt. Was ging Dir durch den 
Kopf, als Du bei der Diözesanversammlung im April ein-
stimmig zum neuen Diözesanpräses gewählt wurdest?
Christoph WIttmann: „Hoffentlich ist ihnen bewusst, auf 
wen sie sich da einlassen“, dachte ich mir!

Bis jetzt hast Du Dich vor allem als geselliger Menschen-
freund präsentiert. Kolping ist für Dich auch kein kom-
plettes Neuland. Was hat Dir bei der Arbeit bei Kolping 
in Eichstätt am meisten Freude bereitet? 

Es waren immer die konkreten und unmittelbaren Begeg-
nungen bei unterschiedlichsten Veranstaltungen.

Du warst ja schon bei der DIKO der Kolpingjugend M.u.F. 
und auf einigen anderen Kolping-Anlässen. Wie waren 
Deine Erfahrungen und was blieb besonders in Erinne-
rung?
Mit der Jugend verbinde ich tatsächlich das neblige und ver-
regnete Agatharied. Ich hatte mich schon auf einen Blick in 
die Berge gefreut… Aber besondere Momente waren die 
Begegnungen bei der Diözesanversammlung und DIKO und 
auch schon bei den Besuchen auf den Zeltlagern. Mich er-
warten viele sympathische Leute!

Welche Wünsche, Hoffnungen und Erwartungen hast 
Du für Deine Aufgabe als Diözesanpräses in München?
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Zum 1. Juli habe ich die Stelle der Diözesanreferentin im 
DV München und Freising angetreten. Zu einer Zeit, 
in der nicht nur die katholische Kirche in Deutschland  

um ihre Zukunft ringt, sondern auch der Kolpingverband sich 
Gedanken um ein neues Leitbild und seine Positionierung in 

Kirche und Gesellschaft macht. Kolping ist mehr als ein Name 
mit orangem Schriftzug. Eine besondere Stärke des Verbands 
ist, dass es ihm immer wieder gelungen ist, auf gesellschaft-
liche und kirchliche Umbrüche konstruktiv zu reagieren. Das 
neue Leitbild wird uns helfen, gerade auch für Außenstehen-
de, konzentrierter zu beschreiben, womit wir uns beschäfti-
gen. Das ist neben den klassischen Kolping-Themen Arbeits-
welt und Familie aktuell das Thema Nachhaltigkeit und vor 
allem auch die Frage, wie sich die Kolpingsfamilien zukunfts-
fest aufstellen können.
Bemerkenswert finde ich den Veränderungs- und Mitwir-
kungswillen, den ich in den ersten Wochen hier spüren 
durfte. Mit dem BuB-Konzept wurde ein Begleitungs- und 
Beratungsformat auf den Weg gebracht, bei dem wir allen 
Kolpingsfamilien das Angebot machen, sie fachlich bei der 
Frage zu begleiten, wie es mit ihnen weitergeht oder wie 
sie sich neu aufstellen können, um eine Perspektive zu ent-
wickeln. Besonders gefreut hat mich in diesem Zusammen-
hang, dass mich der Bundesvorstand Ende August in die 
bundesweite Steuerungsgruppe des BuB-Prozesses gewählt 
hat. Ich freue mich darauf, auch auf Bundesebene an diesem 
Thema mitarbeiten und die Erfahrungen aus unserem DV 
dort einbringen zu dürfen. 
Die Grundausrichtung des Verbands ändert sich nicht. Aber 
es gibt viele aktuelle Themen und gesellschaftliche Entwick-
lungen, zu denen wir uns verhalten müssen. Idealerweise 
gestalten wir diese Entwicklungen auf Basis unserer Werte-
haltung aktiv mit und lassen sie nicht nur über uns ergehen. 
Denn das bedeutet verantwortlich leben und solidarisch han-
deln: Aufforderung zur Tat!

Marion Martin, Diözesanreferentin

Mir ist es wichtig, zunächst die Kultur und die Gewohnheiten 
vor Ort kennen zu lernen und zu erfahren, welche Wünsche, 
Hoffnungen und Erwartungen an mich gestellt werden – um 
diesen dann weitestgehend gerecht werden zu können mit 
dem, was in meinen Kräften liegt.

Was gefällt Dir besonders an der Kolping-Gemeinschaft 
in Bayern, Deutschland und der Welt?
Mir gefällt das gemeinsame Profil als Sozialverband und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl, das sich durch eine gemeinsa-
me Identität und ein gesundes Selbstbewusstsein ausdrückt.

Was waren für Dich die größten Verdienste des seligen 
Adolph Kolping? 
Sein Werk, das bis heute besteht und lebendig ist und das 
Bemühen, den reisenden Gesellen in der Fremde eine Heimat 
zu geben.

Was ist Dein Lieblingszitat von Adolph Kolping?
„Wenn jeder auf seinem Platz das Beste tut, wird es in der 
Welt bald besser aussehen.“

Kolping Deutschland setzt sich mit der Petition „Kolping 
ist mir heilig“ für dessen Heiligsprechung ein. Wie siehst 
Du die Chancen und findest Du, er hätte es verdient?
Er und das Kolpingwerk hätten es in jedem Fall verdient. Ich 
habe die Petition unterstützt, bezweifle allerdings, dass die 
Chancen gut stehen – da sind zu viele kirchenrechtliche und 
formale Hürden zu nehmen…

Welche Rolle können Verbände, insbesondere Kolping, 
als Schnittstelle zwischen Gesellschaft und kath. Kirche 
spielen?
Sie können den christlichen Werten eine Breitenwirkung ge-
ben – über die Pfarrgemeinden und den „eigenen Kirchturm“ 
hinaus.

Thema „Katholische Kirche“: Jährlich treten Tausende aus 
der Kirche aus. Wie muss sich die Kirche verändern, um 

wieder mehr Bedeutung für die Menschen zu gewinnen?
Wir müssen als Gläubige die Herzen der Menschen erreichen 
und ihnen unsere frohe Botschaft glaubwürdig und sympathisch  
anbieten als Programm für ein glückliches und erfülltes Leben.

Wo siehst Du den größten Reformbedarf?
In unserer Glaubwürdigkeit.

Wo siehst Du die größten Versäumnisse der Vergangen-
heit?
Darüber möchte ich kein Urteil fällen, sondern lieber an der 
Zukunft mitarbeiten.

Welche Rolle sollte die Kirche in Zeiten der Ukraine-
Krise, des Klimawandels und zunehmender sozialer Un-
gleichheit spielen?
Die Kirche soll sich auf die biblische Botschaft stützen und für 
den Frieden, die Bewahrung der Schöpfung und die gleiche 
Würde aller Personen besinnen und sie unermüdlich verkünden.
 
Ein viel diskutiertes Thema auch bei Kolping ist der Syn-

odale Weg. Deine Meinung?
Weiter mit Entschiedenheit mitwir-
ken an einer wertschätzenden Kom-
munikation – auch zu heiklen und 
strittigen Themen.

Trotz aller Kontroversen schätzen 
wir die Glaubensgemeinschaft 
der Kirche. Was hat Dich dazu be-
wegt, Priester zu werden?
Mich hat immer die Liturgie und die 
Gemeinschaft angezogen – und die 
zeitlose Botschaft des christlichen 
Glaubens. Mich bewegt, dass unsere 
Kirchen schon äußerlich Mittelpunk-
te unserer Städte und Dörfer sind 
– und hoffentlich auch bleiben als 
Hinweise auf die Gegenwart Gottes 
in unserem Alltag.

Deine schönsten Erlebnisse als Priester und was Dich 
weiter antreibt?
Den Menschen an Knotenpunkten des Lebens beizustehen 
und sie zu begleiten und mit ihnen in Beziehung zu treten in 
einer Dimension, die nur der Glaube geben kann.

Beschreibe Dich in 3 Wörtern als Priester und als Mensch.
Aufmerksam, präsent, treu.

Auf welche kommenden Events bei Kolping freust Du 
Dich am meisten?
Zunächst auf die Diözesanwallfahrt am 3. Oktober und auf 
alles, was darauf folgt!

Vielen Dank für das Gespräch. Wir freuen uns auf viele 
schöne Jahre mit Dir als Präses.

Im letzten Kolpingmagazin berichteten wir über den 
großen Erfolg des Repair-Cafés der Kolpingsfamilie  
Rosenheim. Mehr als 1.800 Menschen brachten dort 

bis August diesen Jahres ihre Toaster, Mixer oder alte Klei-
dungsstücke zur Reparatur. Das Repair-Café etablierte sich 
in der Stadt am Inn zum beliebten Treffpunkt für Jung und 
Alt – auch für Menschen außerhalb des Verbandes. Die 
Idee: ein aktives Zeichen gegen die Wegwerfgesellschaft 
setzen, die mehr und mehr kauft, gebraucht und entsorgt, 
aber sich nicht mehr der Kunst des Reparierens widmet.
Auch in Trostberg versucht sich nun ein ambitioniertes 
Team um Stefan Schirm in Zusammenarbeit mit der AWO 

an dem Konzept. Zum ersten Infoabend erschienen bereits 
31 Personen, die sich als ehrenamtliche Mechaniker*innen 
versuchen möchten. Ein Beleg für das große öffentliche 
Interesse an dem Thema.  Danach soll das Repair-Café ein-
mal monatlich stattfinden und zu einer festen Größe in 
Trostberg werden. Papst Franziskus schreibt in der Enzy-
klika Laudato Si: „Kleine Bemühungen helfen. Sie bewir-
ken etwas Gutes, das stets dazu neigt, sich auszubreiten, 
manchmal unsichtbar.“ Wir sind gespannt, wie es mit dem 
Repair-Café in Trostberg weitergeht.
 Markus Hengler,  

Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Der neue Präses Berichte aus dem DV

Eine Idee macht Schule

Die neue Diözesanreferentin stellt sich vor

Grußwort von Marion Martin
Steckbrief
Kolping ist für Dich…
in die Tat umgesetzter 
Glaube.

Abgeschlossene Studien: 
Staatsexamen in Kath. 
Theologie, Englisch und 
Geschichte sowie in Erzie-
hungswissenschaft und 
Pädagogischer Psychologie

Berge, Städtereise oder 
Strand? Städtereise – am liebsten Rom.

Lieblingsfach in der Schule: Englisch

Salat oder Schnitzel? Schnitzel

3 Wünsche frei: Käsekuchen, drei Stück!

Dein Morgenritual? Bad – Kaffee – Zeitung

Mehr Frauenpower in der Kirche? Es ist noch Luft 
nach oben…

Die Kirche muss dringend… …aufhören, sich aus-
schließlich mit sich selbst zu beschäftigen.

Lieblingszitat von Kolping: „Gott stellt jeden dahin, 
wo er ihn braucht.“

Nach Rosenheim öffnet nun auch in Trostberg ein Repair-Café
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Die Feierlichkeiten zum 150. Jubiläum 
hatte sich die Kolpingsfamilie Gei-

senhausen eigentlich anders vorgestellt, 
denn das Jubiläumsjahr 2020 war ge-
prägt durch die Pandemie und entspre-
chende Verbote. Doch die engagierten 
Kolpinger und Kolpingerinnen machten 
das Beste daraus. So wurde über 2 Jahre  
hinweg auf zahlreichen Events die lange  
Geisenhausener Kolping-Tradition ge-
würdigt. Das Jubiläumsjahr 2020 be-
gann im Februar mit einem veneziani-
schen Maskenball. Nach über 10 Jahren 
wurde damit die Tradition der Kolping 
Schwarz-Weiß-Bälle wiederbelebt. Die 
Ehre der Ballkönigin ließ sich die Vorsit-
zende nicht nehmen und eröffnete mit 
ihrem Mann die Tanzfläche, die bis weit 
nach Mitternacht voll belegt war
Bereits im Vorfeld des 150-jährigen Jubi-
läums erstellte die Kolpingsfamilie eine 
80-seitige Festschrift, die während des 
ersten Lockdowns an alle Geisenhause-

ner Haushalte wurde. 2021 stellte sich 
die Kolpingsfamilie in einer Schaufens-
teraktion vor und machte durch Bilder  
auf die verschiedenen Aktionen im Jahres-
verlauf aufmerksam. Im örtlichen Heimat- 
museum besichtigten mehr als 200 Be-
sucher die Ausstellung über die lange  
Geschichte der Kolpingfamilie. Sie wurde 
von fleißigen Helfern und vielen Leih-
gaben von Vereinsmitgliedern ermög-
licht. Im September 2021 fand auf dem 

Kirchplatz bei schönstem Herbstwetter 
der Festsonntag statt. Nach dem Got-
tesdienst im Freien mit Diözesanprä-
ses Christoph Huber wurde im Festsaal 
mit etwa 100 Gästen das Jubiläum mit 
einem Mittagessen fortgesetzt. Höhe-
punkt der 2-jährigen Feierlichkeiten war 
zweifellos die Diözesanversammlung im 
April – ein gebührender Abschluss mit 
über 100 Gästen.
Irmi Diewald, Vorstand KF Geisenhausen

  Kolpingsfamilie Geisenhausen

150+2 Jahre Kolping-Geschichte 
Ehrung langjähriger Kolpingmitglieder auf dem Sommerfest

Beim Sommerfest der Kolpingsfami-
lie Freising wurden gleich 5 Mitglie-

der für ihre langjährige Kolpingtreue 
geehrt. Außerdem wurde ein erster 
Zwischenstand der noch bis November 
laufenden Kronkorkensammlung be-
kanntgegeben. 
Nicht nur die Sonne strahlte beim Som-
merfest der Kolpingsfamilie vom Him-
mel, auch die Kolpingvorsitzende freute 
sich über eine besondere Aufgabe. Sie 
durfte zusammen mit Präses Diakon 

Walter Schwind besonders engagierte 
Mitglieder ehren: Barbara Schmidt ist 
seit 25 Jahren Kolpingerin und genauso 
lange auch Vorstandsmitglied, 40 Jahre 
dabei ist Anneliese Retzer. 
Zwei ihrer direkten Vorgänger als Vor-
sitzende durfte sie für 50 Jahre die gol-
dene Kolpingnadel anstecken: Hubert 
Sailer und Josef Wildgruber. Letzterer 
prägt seither in den verschiedensten 
Funktionen Kolping mit - nicht nur vor 
Ort, sondern auch im Bezirk und auf Di-
özesanebene. Für 60 Jahre wurde Alo-
is Allwang geehrt, ein überaus treues 
Mitglied, das auch in schwierigen Zei-
ten verlässlich dabei ist.
Besonders erfreulich ist, dass auch zwei 
neue Mitglieder in die Kolpingreihen 
aufgenommen werden konnten: Rein-
hild und Klaus Stiel. Sie beide gehören 
zu der Gruppe, die sich mit Nachhaltig-
keitsthemen beschäftigt.

Außerdem gab die Kolpingsfamilie ein 
erstes Zwischenergebnis ihrer Kron- 
korkensammlung bekannt: Ein 20,29 kg 
schwerer Sack des "Edelmetalls" wur-
de an Fabian Meier vom Kolpingbezirk 
Hallertau übergeben. Jeder Kronkorken 
enthält 2g Blech, das dank der Samm-
lung optimal recycelt werden kann. Der 
Erlös aus dem Verkauf der so gewonnen 
Wertstoffe wird an ELISA, den Verein 
zur Familiennachsorge für Schwerst-, 
Chronisch- und Krebskranke Kinder e.V. 
gespendet.
Die Sammel-Aktion läuft noch bis No-
vember. Wir sind gespannt, wie viele 
"Bierstöpsel" bis dahin zusammenkom-
men. Sogar der Bayerische Rundfunk 
wurde auf die Aktion aufmerksam und 
berichtete in der Sendung „Bayern 1 am  
Morgen“. 

Elisabeth Maier,  
Vor stand KF Freising

  Kolpingsfamilie Freising

Berichte aus den Kolpingsfamilien

Kronkorken und Ehrennadeln
Ein Rückblick auf 2 Jahre Jubiläumsfeierlichkeiten zu Corona-Zeiten

Zum Dankgottesdienst beim diesjäh-
rigen Sommerfest in der Pfarrkirche 

St. Andreas waren zahlreiche Vertreter 
gemeinnütziger Organisationen aus der  
Region geladen. Sie hatten eines ge-
meinsam: große Dankbarkeit für die 
Spenden der Kolpingsfamilie Berch-
tesgaden. Vieles wurde durch deren 
finanzielle Unterstützung ermög-
licht: Die Alzheimer-Gesellschaft 
Südostbayern feierte ihr Sommer-
fest, kulturelle Angebote der Grund-
schule und eine Weihnachtsfeier der 
Kinderkirche wurden ermöglicht.
Spenden, die vor allem aus den Er- 
trägen des Second-Hand Marktes ka-
men, flossen außerdem an das Kolping- 
werk, an die Pamir-Hilfe, an den Eine-Welt- 
Kreis Berchtesgaden, den Pfarrgemeinde- 
rat Winkl für das "Café der Begegnung", 
den Verein "Gemeinsam gegen den 
Krebs e.V." in Traunstein und ein Projekt 

in Ghana. Im Anschluss an den Gottes-
dienst wurden die Max Reichenwallner 
und Thomas Zinner von der eigens dafür  
angereisten Diözesanvertreterin Margot  

Sibbers mit der Ehrennadel des Diözesan- 
verbands ausgezeichnet. In ihrer Lauda- 
tio würdigte sie Max Reichenwallner als 
prägende Persönlichkeit in der Kolpings-
familie Berchtesgaden. "Er ist nicht nur  
ein Nachfahre eines Gründungsmit- 

glieds, sondern erinnert durch sein Schaf-
fen auch immer wieder an die Ziele Kol-
pings. Er bescherte der Kolpingsfamilie  
nicht nur viele Theaterabende, sondern  

auch unvergessene Faschingsaben-
de und Weinproben." Thomas Zinner  
ist seit seiner Jugend mit der Kolpings- 
familie Berchtesgaden verbunden. 
Als er 2010 zweiter Vorsitzender 
wurde, war nicht klar, ob und wie 
es mit der Kolpingsfamilie weiter-
gehen würde. Ab 2013 konnte er  
dann als 1. Vorsitzender durch seinen  
ruhigen und beharrlichen Einsatz die 
Kolpingsfamilie neu beleben. Be- 
achtenswert ist, dass trotz Wohnort  

in Reichenhall so gut wie keine Veranstal-
tung ohne ihn stattgefunden hat.“ Um-
rahmt von musikalischen Einlagen der  
Jugend genossen alle den anschließen-
den Grillabend.  Martin Kienast, 

  Vorsitzender KF Berchtesgaden

  Kolpingsfamilie Berchtesgaden

Ehrungen und große Dankbarkeit für Spenden
Thomas Zinner und Max Reichenwallner werden mit der Ehrennadel ausgezeichnet

Keine güldenen Briefbeschwerer, 
sondern Sonnenblumen erhielten 

die Gewinnerinnen und Gewinner bei 
der ersten Verleihung des mit 1000 Euro 
dotierten Umwelt- und Klimaschutz-
preises, den der Landkreis Fürstenfeld-
bruck in Kooperation mit der SZ und 
der Sparkasse ins Leben rief. Merklich 
schwer fiel offenbar die Auswahl der 
Siegerinnen und Sieger – aufgrund der 
schieren Zahl eindrucksvoller Bewer-
bungen und weil einige von ihnen aus 
rechtlichen Gründen nicht mit einem 
Preisgeld honoriert werden durften.
Um ein besonders inspirierendes Projekt 
trotzdem zu würdigen, verlieh die Stif-
tung einen Sonderpreis. Diesen erhielt 
das Afrika-Team der Kolpingsfamilie Ol-
ching unter der Leitung von Rainer Wid-
mann und Peter Kiefer. Seit 40 Jahren 
unterstützt es die Regenwaldschutzor-

ganisation der Demokratischen Repub-
lik Kongo, die auf das Engagement des 
Olchinger Kaplans und ehemaligen Prä-
ses Josef Aicher zurückgeht.
2007 erreichte ihn die Hiobsbotschaft, 
dass der Regenwald seiner Pfarrei im 
Kongo, wo er als Missionar tätig war, ab-
geholzt werden sollte. Da er die Lebens-
grundlage der Bürger seiner Gemeinde  
bedroht sah, nutzte er seine Kontakte zu 
Würden- und Amtsträgern in Kirche und 
Politik. Gemeinsam mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern des Waldes ent-
stand so ein Netzwerk, das Naturschutz 
und soziale Projekte vereint. Durch 
zahlreiche Petitionen und die enge Zu-
sammenarbeit mit internationalen Or-
ganisationen konnten 500.000 Hektar 
Regenwald vor der Abholzung gerettet 
werden – eine Fläche, die dem S-Bahn-
Bereich von München entspricht.

Das Kongobecken in Zentralafrika beher-
bergt das zweitgrößte Regenwaldgebiet 
der Erde. Es ist die Heimat von Millionen  
Menschen und bietet einer enormen  
Artenvielfalt von Pflanzen und Tieren 
Lebensraum, darunter Schimpansen, 
Bonobos und Waldelefanten. Außerdem 
speichern die Urwälder viele Gigatonnen  
Kohlenstoff und sichern damit das Welt- 
klima. Markus Hengler, 

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit

  Kolpingsfamilie Olching

Sonderpreis für Regenwald-Projekt
Die Bürgerstiftung des Landkreises Fürstenfeldbruck ehrte die Kolpingsfamilie Olching für ihr 
ambitioniertes Projekt zum Schutz des Regenwaldes im Kongobecken.



                     

   Veranstaltungen DV
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Weitere Infos & Anmeldung 
unter  

www.kolping-dv-muenchen.de/
veranstaltungen
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Beim Digitalkongress des Kolping-Bildungswerks Bayern 
am 6. und 7. Juli drehte sich alles um Herausforderun-

gen und Möglichkeiten der Digitalisierung für die Arbeit der 
Kolping-Bildungsunternehmen in Bayern. 70 Teilnehmende, 
darunter auch Verantwortliche des Kolping-Bildungswerks 
München und Oberbayern tauschten sich in verschiedenen 
Workshops und Vorträgen über Virtuelles Lernen aus. Das 
„Steelcase Learning + Innovation Center“ in München bot 
den idealen Tagungsrahmen. Die Kongressteilnehmenden 
konnten die innovativen Schulungs-, Lern- und Arbeitsraum-
konzepte während des Kongresses live erleben und testen 
und in einer Hausführung sogar näher besichtigen. 
Dr. Markus Reimer machte bereits in seinem Impuls-Vortrag 
deutlich, dass die digitale Transformation Chancen, aber 
auch Herausforderungen für Bildungsunternehmen berge. 
Der sinnvolle Einsatz digitaler Tools und die neue digitale 
Wissenskultur waren die Themen des ersten Nachmittags.  
Prof. Dr. Antje-Britta Mörstedt startete den zweiten Kongress- 
tag mit einem sehr lebendigen Vortrag und einem anschlie-
ßenden Workshop über den Einfluss von Mitarbeitenden der 

Generation Z in Kolping-Bildungsunternehmen. In einem  
weiteren Workshop unter der Leitung von Sozialpädagogin 
Lisa Plum beschäftigten sich die Teilnehmer*innen mit der 
Frage, wie digitale Elemente effektiv in den Präsenzunterricht 
implementiert werden können. Landesverbandsvorstand  
Axel Möller schloss in seinem Schlusswort eine Fortsetzung 
des Formats in Zukunft nicht aus.
 Markus Hengler,  

  Referent für Öffentlichkeitsarbeit

Digitalkongress in München

Wir freuen uns auf ein schönes und 
erlebnisreiches gemeinsames Familien-
Adventswochenende!

Leitung:  Christine Otte

Kosten:  Vollpension,  
Familie mit 2 P.  200 € 
Familie mit 3 P.  225 € 
Familie ab 4 P. 250 € 
zzgl. 20€ Verwaltungsgebühr 
pro Familie für Nichtmitglieder

Ort:  Haus Chiemgau, Teisendorf

Anmeldeschluss: 04.11.2022

06. – 08.01.2023

Großeltern-Enkel- 
wochenende

Wir spielen, basteln, malen, singen, 
rätseln. Das Mitbringen von Musik-
instrumenten würde uns freuen.   Für 
Abwechslung sorgen Wanderungen, 
Gymnastik, Fußball, Olympiade und das 
beliebte „Kinderbällebad“.  Thematisch 
widmen wir uns dem Jahresbeginn. 
Beim „Großeltern-Gespräch“ tauschen 
wir unsere Erfahrungen mit den Kindern  
und Enkeln aus. Ein Gottesdienst in der 
Hauskapelle rundet das Wochenende 
besinnlich ab. 

Leitung:  Manfred Meier (Komm. 60+) 
und Elisabeth Radzieowski

Kosten:  Vollpension  
Familie mit 2 P.  210 € 
Familie mit 3 P.  230 € 
Familie ab 4 P. 250 € 
zzgl. 20€ Verwaltungsgebühr 
pro Familie für Nichtmitglieder

Ort:  Haus Chiemgau, Teisendorf

Anmeldeschluss: 16.12.2022

13.02.2023

ONLINE-Vortrag  
"Vollmachten"

Die Begriffe „Vorsorgevollmacht“ und 
„Patientenverfügung“ haben viele sicher 
schon einmal gehört. Aber was steckt  
eigentlich hinter diesen Begriffen  und 
wie unterscheiden sie sich? Für welche 
Lebenssituation soll überhaupt Vorsorge 
getroffen werden? Ist meine Patienten-
verfügung für den Arzt bindend? Praxis-
nahe Informationen zum Thema gibt 
dieser Online-Vortrag via Zoom.

Die Veranstaltung findet online via 
ZOOM statt. Für eine Teilnahme wird 
ein internetfähiges Endgerät mit Ka-
mera, Mikrofon und Lautsprechern 
(in Laptops alles verbaut) benötigt. 
Nach erfolgter Anmeldung wird ein 
Teilnahmelink versendet.

Preis:  kostenfrei 

Anmeldeschluss: 06.02.2023

03. – 05.03.2023

Schweigewochenende 

In der ruhigen Atmosphäre des Klosters 
zu sich selbst finden, Abstand zum All-
tag gewinnen und sich nur den eigenen 
Gedanken und Gefühlen widmen. Be-
gleitet durch unterschiedliche Impulse 
kann ein außergewöhnliches Gefühl von 
Frieden und Klarheit mit zurück in den 
Alltag genommen werden.

Kosten:  Vollpension  130 €  
pro Person im EZ  
zzgl. 20€ Verwaltungsgebühr 
pro Familie für Nichtmitglieder

Leitung: Elisabeth Stoll, Fachreferentin

Ort:  Kloster Maria Eck Siegsdorf

Anmeldeschluss: 03.02.2023

25. – 27.11.2022

Seniorentreff

Was bewegt unsere Seniorinnen und 
Senioren: Gesundheit, Gemeinsam-
keiten, Heimunterkunft, Enkelkinder, 
Finanzen, Erbschaft ...? All diese be-
deutenden  Themen werden durch 
Spaziergänge, leichte Gymnastik, Ent-
spannungsübungen und Spiele aufge-
lockert. In der Kapelle feiern wir An-
dachten.

Leitung:  Manfred Maier,  
Kommission 60+

Kosten:  Einzelzimmer  165 €  
Doppelzimmer  150 €  
zzgl. 20 € Verwaltungsge-
bühr für Nichtmitglieder

Ort:  Haus Chiemgau

Anmeldeschluss: 28.10.22.

02. – 04.12.2022

Familien- 
Adventswochenende  

Die Heilige Lucia

In der Zeit, in der es draußen schnel-
ler dunkel wird, wollen wir uns mit 
der heiligen Lucia und ihrem Licht auf 
das Weihnachtsfest vorbereiten – mit 
Geschichten, Basteln, Besinnung und 
Spielen.

Kolping-Bildungswerk

Herausforderungen und Chancen digitaler Bildung

W illkommen in München“ ist auf den großen Ban-
nern am Münchner Hauptbahnhof zu lesen – auf 
Deutsch und in kyrillischen Buchstaben. Seit Anfang  

März, als die ersten Menschen mit Zügen, Bussen oder Autos 
aus den Kriegsgebieten der Ukraine ankamen, wurde nach 
Angaben des KVR München für ca. 9.000 Geflüchtete eine 
Aufenthaltserlaubnis ausgestellt, die unter anderem für die 
Aufnahme einer Arbeit notwendig ist.
Das Ende einer langen Reise ist dann erst der Anfang eines 
oft langwierigen Prozesses: einen Platz in einer fremden Ge-
sellschaft finden – dieser Weg kann Zeit und Energie kosten. 
Egal ob bei der Arbeitssuche, beim Ausfüllen von Anträgen 
oder in Gesprächen mit den neuen Nachbarn, solide Sprach-
kenntnisse und ein grundlegendes Verständnis für Kultur und 
Lebensart sind essenziell, um in Deutschland Fuß zu fassen.

Die Nachfrage nach Sprachkursen zur Integration ist entspre-
chend groß. Im Auftrag des Bundesamtes für Migration und 
Flüchtlinge bietet das Kolping-Bildungswerk München und 
Oberbayern e.V. seit September Deutschkurse für Staatsbürger  
aus der Ukraine, Asylbewerber aus Eritrea, Somalia und Syrien  
und natürlich auch Menschen anderer Herkunft an, die dauer- 
haft in Deutschland leben möchten. Das Jobcenter trägt einen  
Großteil der Unterrichtsgebühren.Mit diesen Kursen wendet 
sich das Bildungswerk an Zugewanderte und deren Familien- 
angehörige, die bis jetzt noch nie eine Fremdsprache erlernt  
haben. Die Unterrichtsthemen orientieren sich an konkreten 
Situationen der Lebenswirklichkeit von Zugewanderten, der 
Stoff wird anschaulich und lebensnah vermittelt. Der Intensiv- 
kurs in München war binnen kürzester Zeit restlos ausge-
bucht.  Markus Hengler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit

Integration 
durch Sprache
Wer in Deutschland leben möchte, sollte 
Deutsch lernen – ein wichtiger Grundstein  
für die erfolgreiche Integration. Seit dem  
26. September bietet das Bildungswerk  
speziell für Menschen mit Migrationshinter-
grund vom Jobcenter geförderte Sprach-  
und Integrationskurse an.
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit mehr als 40 Jahren ist die Kolping-Akademie 
München Ihr Spezialist für berufliche Weiterbil-
dung. Erfahren Sie mehr über unser Lehrgangs- 
und Seminarprogramm im Herbst und Winter 
2022/23. Als Kolping-Mitglied erhalten Sie 20% 
Rabatt auf unsere Angebote.

Wirtschaft und Verwaltung
Rechnungswesen – Buchführung (Grundlage)
 ONLINE-SEMINAR

Sie können sich in diesem Kurs innerhalb kürzester Zeit die 
grundlegenden Kenntnisse des Rechnungswesens und der 
Buchführung aneignen und somit Verständnislücken schließen.

Termin   10.11., 17.11., 24.11., 08.12. und 15.12.2022, 
jeweils Do 18:00 – 21:00 Uhr

Führungskompetenzen
Nachwuchsführungskräftetraining

Als angehende Führungskraft stehen Sie vor großen Heraus-
forderungen. Zu den fachlichen Aufgaben, die Sie in der Ver-
gangenheit kompetent bewältigt haben, kommen jetzt die 
Leitungsaufgaben dazu. In dieser Fortbildung entwickeln Sie 
Ihre eigene Führungspersönlichkeit und setzen sich aktiv mit 
der Rolle als Führungskraft auseinander. Sie lernen die Er-
folgsfaktoren wirksamer Führung kennen und erfahren, wie 
Sie die Führungsinstrumente zielgerichtet einsetzen und Ihre 
Führungsaufgaben meistern.

Dieses Seminar richtet sich an Nachwuchskräfte vor Über-
nahme der Führungsverantwortung und an Führungskräfte, 
die neu in die Führungsrolle gekommen sind.

Termin   18.11. und 02.12. und 16.12.2022, 
jeweils Fr 09:00 – 16:00 Uhr

Ausbilder- und Trainerkompetenzen
Moderation und Konfliktmoderation 

Moderation ist eine Methode der ergebnisorientierten Steu-
erung von Gruppen und Teams. Wo immer Menschen aufei-
nander treffen, treffen gleichzeitig unterschiedliche Landkar-
ten der Welt aufeinander.

Die Teilnehmer*innen lernen einfache, pragmatische, effekti-
ve Moderationstechniken, um Prozessworkshops und Team-
sitzungen ergebnis- und teilnehmerorientiert zu leiten. Darü-
ber hinaus wird geübt, diese Besprechungen und Workshops 
so durchzuführen, dass sie strukturiert, zielorientiert und zei-
teffektiv ablaufen und gleichzeitig alle Mitglieder eingebun-
den und aktiviert sind.

M090   Termin  25./26.11 und 08.-10.11.2022,  
jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

M090   Termin  24./25.03. und 20.-22.04.2023,,  
jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

Weitere Termine aus dem Seminarbereich
Mit Kindern & Jugendlichen besser klarkommen 
Umgang mit Konflikten für MItarbeiter*innen von OGS, 
Hort und Mittagsbetreuung

 Termin  15.11.2022, 09:00 – 16:00 Uhr

QiGong und Entspannung am Arbeitsplatz
Kleine Übungen für Zwischendrin

Termin  25./26.11.2022 und  
08. – 10.12.2022,  
jeweils 09:00 – 16:00 Uhr

Nein sagen! 
Sich im Beruf abgrenzen

Termin 23.11.2022, 09:00 – 16:00 Uhr

Sicher und klar kommunizieren
  ONLINE-SEMINAR

Termin  24.11.2022,  
09:00 –  
16:00 Uhr

Interesse? Beratungsbedarf? Melden Sie sich gerne 
bei Katharina Maier, unserer zuständigen Fachre-
ferentin für Erwachsenenbildung unter katharina.
maier@kolpingmuenchen.de oder 089 599 457 74. 

Weitere Informationen über Lehrgänge, Seminare  
und Firmenschulungen finden Sie auf unserer 
Homepage www.kolping-akademie-muenchen.de.


